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Untersuchungen an Jungheringen in der Nordsee 
(147. Reise FFS "Anton Dohrn" vom 28.1.- 16.2.1971 ) 
Auch 1971 findet im Rahmen der Arbeiten des Internationalen Rates für Meeres-
forschung (leES) wieder ein gemeinsames Untersuchungsprogramm aller in der 
Nordsee auf Hering fischenden Nationen statt. Von Ende Januar bis Mitte März 
werden .außer "Anton Dohrn" (Leitung: Dipl. .BioI. G. Wagner) die Forschungs-
schiffevon.Holland, der USSR, Schottland, Dänemark, Schweden, England und 
Norwegen sich an diesen Untersuchungen beteiligen. 
Die teilnehmenden Länder haben 21-28 Quadrate (30 x 30 sm) in der Nordsee 
zur TJntersuchung zugeteilt bekommen. In jedem Quadrat wird ein Stundenfang 
mit einem gewöhnlichen Heringsschleppnetz durchgeführt. Die Fänge werden 
nach den üblichen Methoden, wie sie international praktiziert werden, untersucht 
und später erfolgt eine gemeinsame Aufarbeitung der Daten. Das Ergebnisq.ie-
ser Reisen wird auf der Jahrestagung des Internationalen Rates für Meeresfor-
sehung Anfang Oktober 1971 vorgelegt werden. 
Neben diesen Untersuchungen Wird eine eingehende hydrographische Aufnahme 
und eine eingehende Echosuche durchgeführt. 
Aus den Ergebnissen dieser Untersuchungen ist es möglich, Vorhersagen für die 
Fischerei über den Bestand an erwachsenen Heringen in den nächsten Jahren zu 
geben. 
K.Schubert 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
2. KÜSTENFISCHEREI 
Erste deutsche Kabeljaumarkierungen auf der kleinen Fischerbank 
Am 21.1.1971 kehrte das Fischereiforschungsschiff "Anton Dohrn" von seiner 
ersten diesjährigen (146. ) Reise zurück, über deren Verlauf und erste Ergeb-
'nisse hier kurz berichtet werden soll. Die am 5. Januar begonnene Fahrt .dien-
te hauptsächlich der Erfassung des Kabeljaubestandes und anderer wirtschaftlich 
wichtiger Bodenfischbestände in der Deutschen Bucht, im Gebiet Fischerbänke-
Jubileebank und am Nordausgang des Ärmelkanals zwischen "Braune Bank" und 
Texelgrund. 
Die fischereilichen Möglichkeiten für "Anton Dohrn" sind durch das weit in die 
Deutsche Bucht hineinreichende minengefährdete Gebiet im Helgoländer Raum 
zwar sehr beschränkt, trotzdem konnte die gestellte Aufgabe gelöst.werden. Es 
wurden Stundel:lhols bis zu 22 Korb erzielt. Der Altersaufbau der hier gefange-
nen Kabeljau bestätigte die bereits im vergangenen Jahr geäußerte Prognose, daß 
von der Saison1971/72 ab wieder mit einer deutlichen Belebung der seit 1969 rück-
läufigen Kabeljaufischerei in der Deutschen Bucht zu rechnen sei. Die schnell-
wüchsigen Tiere des starken Jahrgangs 1969 erscheinen schon jetzt als "Industrie-
fiseh" auf dem Markt. Die nordwestlich Helgoland durchgeführte Markierung grö-
